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Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen
Journal forestier suisse

125. Jahrgang August 1974 Nummer 8

Professor Dr. Albert Hauser 60jährig
Von 1/. Oxf.: 902.1

: Professor Albert Hauser
zählen wir irgendwie zu den
forstlichen «Fachprofesso-
ren» unserer Schule, obwohl
sein Lehrgebiet an der ETH
Zürich ursprünglich mit
«Schweizerische Wirtschafts-
geschichte, einschliesslich
Agrar- und Forstgeschichte
und insbesondere Agrarsozio-
logie» umschrieben war. Des-
halb scheint uns auch ange-
bracht, den nun allmählich
ins Baumholzalter mit dem
grössten Wertzuwachs vor-
rückenden Kollegen den Le-
sern unserer Zeitschrift vor-
zustellen und ihm für seine
forstlichen Interessen und
Arbeiten zu danken.

Albert Hauser wurde am
21. August 1914 in Wädens-
wil geboren, studierte von

1935 bis 1938 an der Philosophischen Fakultät der Universität Zürich und
promovierte bei Professor Gagliardi mit einer Arbeit über den BockenkriegL
In der Folge erhielt der junge Soziologe, Historiker und Wirtschaftspolitiker
als Redaktor einer Tageszeitung, als Sekretär politischer und wirtschaftlicher
Organisationen und Mitglied verschiedener eidgenössischer Kommissionen
(Sozial-statistische Kommission, Preiskontrollkommission und Experten-
kommission für das Landwirtschaftsgesetz) tiefen Einblick in die aktuellen

' Hauser, Albert: Der Bockenkrieg, ein Aufstand des Zürcher Landvolkes im Jahre
1804. Dissertation, Universität Zürich, 1938.
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Probleme unseres kulturellen und wirtschaftlichen Lebens. Die tiefe Verbun-
denheit mit der ländlichen Kultur und die Zuneigung zur Geschichtsfor-
schung fanden 1956 auch Ausdruck in seiner Habilitationsarbeit über «Die
wirtschaftliche und soziale Entwicklung eines Bauerndorfes zur Industrie-
gemeinde, dargestellt am Beispiel der Gemeinde Wädenswil».

Nachdem Albert Hauser von 1956 an vorerst an der Allgemeinen Abtei-
lung für Freifächer der ETH Zürich unterrichtete, wurde ihm im Winterse-
mester 1959/60 ein Lehrauftrag für den forstgeschichtlichen Unterricht an
der Abteilung für Forstwirtschaft der ETH erteilt. 1965 erfolgte seine Er-
nennung zum a. o. Professor, 1965 zum Ordinarius für Schweizerische Wirt-
schaftsgeschichte, und 1971 wurde seine Professur umbenannt in «o. Profes-
sur für Geschichte und Soziologie der Land- und Forstwirtschaft».

Die zahlreichen Veröffentlichungen Albert Hausers erstrecken sich über
ein aussergewöhnlich breites Gebiet der Soziologie und Wirtschaftsge-
schichte, von der Geschichte der Kinderarbeit in der Schweiz bis zur Ge-
schichte einzelner Gewerbe und Industrien, von den Ess- und Trinksitten in
alter und neuer Zeit bis zu den Problemen des Forstrechts. Nur ein Teil der
Arbeiten, immerhin ein sehr wesentlicher, befasst sich mit Fragen der Forst-
wirtschafts- und Waldgeschichte. Deshalb wird hier auf die Wiedergabe des

umfangreichen Schriftenverzeichnisses verzichtet. Dass Professor Hauser
von den verschiedensten Organisationen und Institutionen als Mitglied oder
Obmann gewonnen wurde, entspricht seiner Vielseitigkeit, Tatkraft und
seinem gewinnenden persönlichen Wesen. Erwähnen möchten wir nur, dass

er im Internationalen Verband forstlicher Forschungsanstalten (TUFRO) als

Obmann die Sektion 07, Forstgeschichte, leitet. Seine internationale Wert-
Schätzung geht auch aus der Ernennung zum Mitglied der Europäischen
Gesellschaft für ländliche Soziologie hervor.

Die Lehrtätigkeit Albert Hausers an unserer Abteilung für Forstwirt-
schaft, inbegriffen die Leitung von Promotionsarbeiten, erhält gerade durch
seinen weit über den Wald hinausreichenden Gesichtswinkel eine besondere
Bedeutung. Sein Wirken wurzelt tief in der Bauernkultur und umspannt den
Zeitraum von der Urgeschichte bis zu einer sich nur in Umrissen abzeichnen-
den fernen Zukunft. Wenn etwa gesagt wird, aus der Geschichte könne nur
gelernt werden, dass die Menschheit aus der Geschichte noch nie etwas ge-
lernt habe, gilt dies jedenfalls nicht für den forstgeschichtlichen Unterricht
Albert Hausers. Als begabter und erfolgreicher Maler und Kulturhistoriker
versteht er, die Forst- und Agrargeschichte gegenwartsnah und zukunfts-
weisend so zu gestalten, dass sie seine Schüler innerlich miterleben und dass

ihnen das geschichtliche Erbe zur Verpflichtung wird.
Es begleiten daher unsere besten Wünsche Professor Albert Hauser nicht

ohne eigennützige Erwartung in die Zukunft. Seine «Sehnsucht nach einer
besseren Welt» möge auch in Zukunft sein Wirken für unseren Wald und
unsere Waldwirtschaft prägen!
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